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59. Jahrgang

Amtlicher Teil-
A. Bekanntmachungen des Landrats.

O se l s, sden 1. Dezember 1921.
« Jn Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste hat der ·

Kreisausssihuß folgenden landwirtschaftlichen Dienstboten Aner-
kennungsschreiben gegeben:

 

- - Dienstzeit:
1. Leutevogt Ernst Schimmer in Allerheiligen 25 Jahre
2. Arbeiterin Pausline Schulz ins Schleibitzs ' 20 „
3. Wilhelm Tirok in Dörndorf - _ 30- „
4. Gsottliebs Fronczek in Dösrndorf 30 - „
5. Johanna Rufser in Dörndoäx · 40 - „

J 6. Vogt Gsottlieb Heinrich in ' uschiwald 25 „
7. Kutscher Christian Richlit in Buchwald 25 „
8. Wächter Johann Staar in Ober Alt Ellguth 2I1s «« »

· 9. Arbeiterin Pausline Becke in Jenkwsitz— 2.1 „ .
'10. Arbeiterin iR ina Gerstmann in Jenkiwitz 18 . „ —
11. Ackervogt Kar jStajon in Nieder Schösnau 22 „ ,
12. Arbeiter-in Anna Weidner in Nieder. Schönau 41 „
13.-sp-Ack-erkjut«’scher Karl Wagner in Nie-der Schönau 2s3 ,,-
1-4. Ackerkuticher Wilhelm Czekalla in Pühslau 20 . „
1:5. Arbeiterin Karoline Mirzwa in Schwierse 30 » ,,
16. Aribeiterin Anna Woitschek in Schwsierse "- 24.. '„
17. Arbeiterin Johanna Schiniansky in Schswierse 20 „
18. Arbeiter Ernst Achnig in Ludwigssdors 21‘ -« ,,·

Der Boositzende des Kreisansschusses.

« « O e l s, den 8. Dezember 1921.
« « ‑ . Betrifsn Abgabe von weigerten-651.

— An die versorgungsberechtigte Bevölkerung wird zum be-
vorstehenden Wseihnachtsseste 70sprozentiges Weizenmehil aus-
gegeben« Der Preis betragt bei Abgabe an Hsändlser bzw. Bäcker
10 Mark pro Zentner, sder Kleinverkaufspreis 2,40 Mark pro

Pfund Mehl. lAuf jede viersorsgainsgsberechstigte Person entfallen
2 stund. Das Mehl ist auf- dise Felder 7, 8, 9 und 10 der
Brotmarke Reihe B und aufs die Felder 8, 9 und 10 der Brot-
marke Reihe C zu haben. - Die-« ausgegebene Menge von zwei
stund wird auf gbie laufende Brotmarke angerechnet. Die
Brotmarkenempfäniger haben die beiden Abschnitte B und C—
.der Brotmarike abzutrennen und bis spätestens-s 14. Dezember
1921 an einen Kaufmann-; Bäcker ' oder Mehlhändler, . bei der
sie das Mehl zu beziehen-. wünschen, abzulian. · ·

« Der betreffende Kaufmann Bäcker oder : ehxlhänsdler liefert
»die eingenommenen Marien B’ und C, gesondert gebündelt zu
1-00 Stück,· bei der · iesigen 1Kreisgetreidetelle asb und erhält
sdaraurf das ihm aus- rund der abgegebenen Marien zustehende
Weizenmeshl. . .

. Der Warem met-ausschlafen ś

» _ _ h . _ . »Oe"ls,. den 7. Dezember 1921.

j» .·»«Der Greisausschuß hat-der s· ' Gebr.s Wol eOelsdie
Insel - übertragenen Mission-Werw für Um egetteide

 

 

B e rli n, den 24. November 1921.

Verordnung . ' _ «
über iden Handel mit Lebens- und Fintermittelmi

Vom 24. November 1921. « »

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßinahmen zur
Sicherung der Vioilksernährung vom 22. Mai 1-91»6 (R. G. Bl.

6. 401) 18. August 1917 gilttgbl Bl. 6. 823) wir-d veror.dnet:
. r i e - - «

Jn sder Verordnung über den Handel mit« Lieben-si- und
Futtermitteln vom 24. Juni 1916 "(R. G. Bl-: 6. 581., 674) in·
der Fassung der Verordnungen vom- 29.. Juli 1916 und 16.
Juli 1917, sdes § 21 der Verordnung vom 8. Mai 1918 und
des Artikels IV. der Verordnung « vom 27. November 1919 (Rs
G. Bl. 1916 6. 861, 1917 6. 626, 19'186. 395, 1919 6. 1909
werden folgende Aenderungen «vor-genomsmen: —

« 1. § —3 Abs. 2 erhält folgende Fassung: - .
‚ „6ie kann ver-sagt ·-werden, wenn der Antragsteller nicht
als hinreichendsuch-verständig anzusehen ist oder sonstige Grunde
vorliegen, idie sein-e Unzuverslässigkeit in bezug aus die Geschaftsk
führung annehmen lasssen.« h · - ·-

2. Hinter § 10 werden folgend-e Vorschriften als § 11« bis
13 neu eingefügt: 11 .

Wer außerhalb ides Kommuna"lverbandes, in idem er seine
gewerbliche Niederlassung oder mangels eine-s solchen sei-nett
Wohnort hat, -in·eig-ener Personbeim-Erzeuger Kartoffeln zum
Wsiederverkauf, oder zur gewerbsmäßigen Verarbeituiig, oder
für Gemeinden, Gsemseinde·verbände,« Betriebe oder als Bedarf-s
tragter »ein-er Mehrheit «von Verbrauchern anikauft,· sei es im
eigenen oder fremden Namen, für eigene oder fremde- Rech-
nung, bedarf vom-.- 20. Dezember »1921 ab der Erlaubnis der
höheren Verwaltungsbehörde des Bezirks, in dem sdser Ankan
erfolgt. Dies gilts auch für Angestellte oder« Beauftragte «von
Personen, die nach §.1 Abs- 1 zum Handel mit Kartoffeln be-
fugt sind, mit der Maßgabe, daß ' für diese Angestellten mid
Beauftragten bis zum 20. Januar 1922 ein behördlicher Aus-
weis genügt, wonach sie «von einer im Besitze der » Handels-
erlausbniks befindlichen Person mit dem Anlan «von Kartoffeln
beauftragt sind. Für die Jnhaber einer Erlaubnis «-n·as««ch § 1
bedag es der besoinderenTErlaubnis nach Satz 1 nicht. « -

er Erlanbnisschein oder sder Auswseis (Abs. 1 Satz 2)
muß mit dem Lichtbilsd des Inhabers versehen sein-; er ist beim
Asnkauf mitzuführen und auf Ver-langen vorzuzeigen. · _ ‘

Die Erlaubnis gilt für Yden Bezirk der« Behörd-e,- die sie
erteilt. Sie laut: versagt werden, wenn der Antragsteller nicht
als hinreichend sachderständig anzusehen Iist oder-sonstige Gründe
norliegem zdie seine Unzuverliissigkeitin « bezug au «·d«i«’e'· Geschäfts-
fuhruiig annehmen lassen. Sie dann vonder hbrde, die· zu«
ihrer Erteilim zuständig ist, urückgenommen "werben, wenn
sich nachträgli- Umstände erge« n, die die Vwagungder Ev-
laiisbnis rechtfertigen würden:v Gegen« die Be aguiig und die«
Zurücknahme der Erlaubnis ist snur Beschwerde zulässig;Jie
„r keine aufschiebende « Wirkung.« - Der J Reichsininister fürs » rå

nahrmi und Landwirtschaft kann - grundsätzlich die Erteilung
· der E - ubnis aufstllen



Sie Lasiideszentralbehörden treten die näheren Bestim-
mungen "r das Verfahrens Sie "nnen die Vorschriften in
Abs. 1 ; auf Personen ausdehnen, die, ohne im Besitz der
Handelserlaubnis nach-§ 1' Abs. 1« oder der Ankaufserlaubnis
nach Abs-. 1 zu sein, Kartoffeln ins dem Kommunaslsverband an-
taufen, in dein sie ihre gewerbliche Niederlassung oder mangels
einer solchen ihren Wohnort haben; für diese Fälle Bann die
untere Verwaltungsbehörde als für die Erteilung der-Erlaubnis
zuständig bezeichnet werden. _ " ś . . _

. ' « § 12 « ‑ .‑ .

« Wer es» unternimmt, der Vorschrift in § 11 Abs. 1 sodesr
seiner auf Grund« des § 11 Abs. 4 Satz 2 getroffenen Bestim-
mung zuwider ohne Erlaubnis Kartoffeln anzukausen, oder wer
der Vorschrift in § 11 Abs. 2 zuwider-handelt, wird mit Ges-
fängnis bis zu ein-ein Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000.
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft, soweit nicht nach
anderen Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkst ist. Neben
der Strafe sann auf Einziehung derGegenstände erkannt wer-
eben, auf die sich die strasbare Handlung bezieht, ohne Unter-
schied, ob ‚fie dem Täter gehör-lex oder nich-t. .-

a. «.
Die Landeszentralbehördsen können mit Zustimmung des

Reichsministieriums für Ernährung und Landwirtschaft für ihr
Gebiet oder Teile ihres Gebietes bestimmen» daß die Vor-v
schriften in § 11, 12a auch für den Anban von freiem Brot-
rgetrseide oder freier Gerste beim- Erzeuger gelten. Freies Ge-
treide ist« das Getreide, das nicht zur Erfillung der Oder Land-
wirtschaft durch das Gesetz über die Rege ung des Verkehrs mit
Getreide vom 2-1. Juni 1921 (R. G. Bl. S. 737) auferlegten
Umlage an den Kommunalverbciiäd abzuliefern ist.

Die Landeszentralbsehörden oder die von ihnen bestimmten
Behörden können bestimmen, daß, wer Lebens- oder Futter-
mittel im Kleinhandel feilhält, verpflichtet ist, ein Verzeichnis
in seinem Verkaufsraum oder an seinem Vertriebsstand, aus
dem der genaue Verbaufspreis der Waren im einzelnen er-
sichtlich ist, anzubringen oder die feilgehaltenen Waren mit
Preisauszeichnungen (Preisschiildern) zu versehen. Die Preis-
ankündigung gilt als Preisforderung im Sinne der Verord-
nung gegen Preistreisberei vom 8. lMai 1918 (R. G. Bl. S. 395-).
Die angekündigiten Preise dürfen nicht überschritten werden.

Wer den auf Grund des Absatz 1 erlassenen Bestimmungen
oder der Vorschrift in Abs. 1 Satz 3 zuwiderhandelt, wird, fo-"
"fern nicht nach anderen Vorschriften eine schwerere Strafe ver-
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft»

3. Sie bisherigen §§ 12 und 13 werd-en gestrichen
‑ ' Artikel 2. -
Der svorläufige Ausweis für Angestellte und Beauftragte

nach § 11 Abs. 1' Satz 2 der Verordnung vom 24. Juni 19s16
in der Fassung des Art. 1 Nr. 2 ist auf Antrag des Auftrag-
gebers auszustellen Er muß Namen und Wohnort des Be-
auftragten, die Person, für die er tätig ist und die Angabe
enthalten-, daß- der Auftraggeber im Vesitze der Handelserlaubnis
nach § 1 der Verordnung boms 24. Juni 1916 ist. Die Landes-
zentralbehörde bestimmt die— für die Erteilung des Ausweises
zuständige Stelle und trifft die näheren Bestimmungen über
das Verfahren Oertlich zuständig ist die Stelle, in deren Be-
zirk sich die Niederlassung des Auftraggebers befindet-

Der Reichsminister für)“ Ernährmig und Landwirtschaft
r.·Hermes.

Oe l s, den 7. Dezember 1921.
Durch die Bekanntmachcung des Landesfinanzanits, Ab-

teilung für Zölle und Verbrauchissteuern vom 1. April 1921
—- deröffentlicht in dein am 16. April 1921 zu Breslau aus-
gegebenen Stück 16- des Regierungsamtsblatts —- ist Vieh aller
Art der sTransportkontrolle im Grenzbezirk gegen Polen gemäß
So Illg ff. des Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1869 unterworfen
or n.

Personen, welche im Grenzbezirk Vieh ohne Transiport-
ausweise svon Ort zu Ort versenden oder mit sich führen, machen
sich strasbar«.» Alls Transportausweise werden von den Zoll-
amtern Legitimation cheine, von-« den örtlichen Versende drein:
ausstellern Versendes ine ausgestellt, wenn über idie an recht-
{wie Herkunft des Viehes keine Bedenken bestehen.
s« Die Zollau ichtsbeamten sind angewiesen, die Viehtransi

- orte im Grenz ezirs aus das Vorhanden ein einer Transport-
ezettelung zu prufen Und » Zuwiderhan ringen vom 10. De-

zember d. Is. ab zur Anzeige zu bringen ·  · Kontrolle dürfte sich an- den Sonn- und ·
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Sieweichen-en besondere der . Viertegisterzpjxg wer-den

ersucht, die Oeffentlichkeit hiervon in ortsüblicher « Weise in-
Kenntnis zusetzenxx Q . « ox

« ·« «- « « Berlin, den·6. Oktober 192.1.
Sie an den Ortsein-- und -Ausgängen befindlichen Orts-

schilder enthalten neben den »Orts-, Kreis- und Bezirksbzezeicly
nungeii« auch noch- «—««-die Bezeichnung des i zuständigen früheren
Bezirksiominandos Landwehrbezirks, sHauptmeldeamts und
Bezirksfeldwebels Wenn auch dies-e ehemals gültigen tin-li-
tärischen Hinweise mein-es -Wissens bisher noch nicht zu form-
lichen Beanstandungen durch die Entente geführt haben, so -
will mir doch ihre Beseitigung erwünscht erscheinen, da sie ge-« ·
eignet sind, die Verhandsmiächte die hinter den Versorgungsk
behörden noch immer verkappte militärische Einrichtungen ver-
muten, in ihrem Argwohn zu bestärken. Daß dieser Argwohn
tatsächlich auch jetzt noch besteht, zeigt nach einer Mitteilung
des Herrn Reichsarbeitsministers das neuerdings wieder be-
sonders lebhafte Interesse, das die Interalliierten -Mil-itär-
Kontroll-Kommissionen »den Versorgungsbiehörden durch viel-
fache Kontrollen, die, sich über dass ganze Reich erstrecken, (g:
wenden. »Es liegt mir daran, den Kontrollorganen keine -
Iliegenheit zu bieten, ihrem Mißtrauen diesen Behörden als
1fäiaberen Militärbehördeii gegenüber weitere Unterlagen zu ver-

-· · en.
ffSoweit das besetzte Gebiet in Frage kommt, habe ich- das

Erforderliche bereit-s von hier aus veranlaßt. - ' .
Ich beehre mich daher zu ersuchen, dahin zu wirben, daß

die fraglichen Bezeichnungen auch im unbesetzten Reichsgebiet
baldmögliichst beseitigt werden. . «

Der Reichsminister des Innern.
Im Auftrage: .

gez. D a- m m a n n. .
Oel s, den« 3. Dezember 1921.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom
1. Juli 1921 ’(Kreisbslatt Seite 157) ersuche ich edie Polizei-
berswaltungen und Herren Annssvorsteher des Kreises, auf mög-
lichst baldige Beseitigung »der militärischen Bezeichnungen aufl
den Ortstafeln hinzuwirken und mir über das Ergebnis bis
zum 25. Januar 1922 zu berichten. . _.

"De l-s-, den 9. Dezember 1921.
Kreiswandetkina s «
am 15. vorigen Monats beschlossen, einDer Kreistag hat

Leiter der Veranstaltung · istKreiswaiiderkino ein-zurichten
Herr Lehrer Jako bis in Oels, dem ein Vorführer zur Seite «
steht. Die Vorsührungen haben am 8. Dezember (begonnen.
Sie sollen neben guter Volks-unterhaltng auch belehrende
Stücke bringen. Das ganze Unternehmen trägt deinen geschäft-
lichen, sondern gemeinnützigen Charakter und verdient deshalb «
jede Unterstützung Als solche kommt svor allem in Betracht:

1. Kostenloses Fuhrwerk zum Abtransport,
2. billige Saalmiete für die Vorführung « ś
3. Empfehlung des Kinsobesuches an die Gemeindeangehörigen

Ich ersuche die Herren Gemein«devorsteher, in diesem
Sinne das Unternehmen zu fördern. Der Vorführer wird sich.
vor den Veranstaltungen jeweils mit den Herren Gemeinde-
vorstehern in Verbindung fegen.

« Oel-s, den 8." Dezember ,1M. .
Jnfolge Ueberschreitung der Befugnisse sind die den in

meiner Kreisbilattversügung svom 13. September er. —- Kreis-
blatt S. 210 -— veröffentlichten Händlern erteilten Austoeise
sowie der des· Händlers PachedSteinau svon idem Herrn Re-
gierungspräsiidenten für ungültig erklärt worden-. "

 

h O e ls, den 5. Dezember 1921., .
.. Durch den Verband Deutscher Händler ist Beschwerde . ge- «
hrt ‚ worden, daß den mit einem Wandergewerbeschein ver-

eigenen Hausierern, an Somi- mid - n durch wilde
Handler, die nicht im Vesitze eine-s Wandergewerbesscheines sind-,
starkZKoiäturreäitzugåmachtåoeird 01' “(De wf

' ur nter ng o run etzli n -- tändeuiidzum
Schu e des legitimen Handels er ich bis; Polizeibehörden
des ises nochmals, mit eitler Schärfe gegen diese wilden
Handler vorangehen und mir jeden Ver ji- aiczuzeigen.— Die

ertagen um- so eher -



255 · · · -· ‘

ermioglichem sakle der · Gittnrbebetrieb im Umherziehen gemäß
s-·§.55n der FR.

_ . » »Dein-des aus-mm 1.921. L

Die am 6. d. Mts.- is eisbslatt S. 281) erlassene Kehran
m e2 wird :dah;in-:sabgeändert., daß Ziffer 7 (K«eller . und Boden-

cgefchvsseklin denen ficht Feuerungsaiilagen befinden, zahlen als
Stockwerke) in Wegfall .;zkommit. - _ .- z  

. ·3 B r e sla u, den '19. Ngvember 1921.
sDek -M·ch«1ensh-esiger —- Ernst Grau-er in Wart-meine - Kreis-,

Oelsi»« Eigentümer des daselbst belegeuen Grundstückss sBand I,
«--Grundbuschibslatst ,58, hast I. den Antrag auf Sicherstellung folgen-
der Rechte gestellti .— - - · . - ' , · « »

a) dirs-Wassers derWeide »in Statioiis 1,6 s—s— 98 Alter Weide
mittels des hölzernen Schileusenwsehres auf die Höhe von

+ “129,248 Meter über N.— N. = 1,120 Meter über Fach-
.bau;m·hö-he aufzustauen, ś · « .

b) Wasser in Maximalmenge von 1250 ‚Eiter, pro Sekunde
.. der Weide bei Statison 1,6 + 50 durch die Neue Weide
(Mühlgraben) zu entnehmen, ins Triebswerk der Mühle
zum Antrieb der Turbine zu führen und nach Gebrauch
durch den untergraben bei Station 6,8 + 60 wieder in
die Weide einzuleiteii,

wo) dass Wasser in der ,Neuen Weide an der Mühle mittels
der Freischlleuse und Betriebsschleufe bis auf- die Höhe des
dort vorhandenen Merkpfashles = 126,032 Meter über

· N. N. aufzustauen, .- " .
d) das Wasser der Neuen Weide nach Bedarf durch die in

Station 0,0 + 40 des Freigrabens eingebaute Freischileuise
abzuleiten und durch den Freigrasben in den Schwellen-
«ba-ch, kurz vor der Einmündung des Letzteren in die Weide,"
einzuleiten; ·

“H. beantragt, für die an Stelle des sbiaufälligen Wasserrades ·
der Wasldmühle im Jahre 1917 eingebaute Turbine die ge-
werbepolizeiliche Genehmigung nachträglich zu erteilen.

Gemäß- § 65 des Wasser-gesetzes Vom 7-. April 1913 und
gemaß § 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieser Antrag
mit dem» Bemerken zur öffentlichen Kenntnis . gebracht, daß
·’Wiiderspruche gegen diese Sicherstellung von- ERechten und An-
spruche auf Herstellung und Unterhaltung von Einrichtungen
vdex auf Entschadiguiig infolge der Sicherstellung und« Wider-
sspruche gegen die gewerbepolizeilsiche Genehmigung kvie-i dein
Amtsvorsteher des-« Amtsbezirks Klein Ellguth schriftlich in zwei-
r Ausfertiigung oder mündlich zu Protokoll anzubringen
ind und ferner, daß andere Anträge auf Verleihung des Recht-s
au einer. Benutzung des Wussers, durch welche die ivon dem
Antragsteller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden
»wunde, bei demselben Amtssvorstesher mit den uinters Nr. 2 bis 5
der. III. Auisfubruiiigsainweisuing zuim Winssergesetz vorge-
tschriebensen Unterlagen ieiinziuireiichen sind.

« Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen zur Anmel-
dung» mm" Asnspriuichen sum-d ‘ zinr Einreichung der slietztigencinnten
Antrag-e Jliauft bis einschließlich 94. Dezember 1921·.

‑. Diejenigen {Die innerhain dieser Frist keinen Widerspruch
gegen liiieoäiipizollStiiejcihr«e-cii)stell6·i;ixig der sbieantrdiägteävmsåithe «aber gegen die
W iizs ..i- e nehm-igung « Dr « erheben, wenden
thierdurch mit Ider Verwarn «
sie

da- l ‚ s ·, m «

; iis Wiesen-nicht Mnmntnnnnchssmschi de
« “1‘ WANT AMng Wus- Sichievftelkimg erei- Vevleiihu w.w

G«..- O..·-a;jnz den- genannten Tagen untersagt«i.stz.s
——-————-—-—— - — « - - - .. nachteiliger

. in einem mit
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Rechten in «-. , erben VerWhVen Inim Wchtigt werden- und
daß- minBean der-Ausübung- derzsichiergestelltten Rechte wegen _‚

Wirbuinigen nurznsoch die im 5182 und-« 203 Abs-· Z-
des Wsassergeseitzies bezeichneten Auspruschie geiltendsigeiinaichit werde ·-

WWD Aktienss n'a ni« " rge wehte-is im Einem « —iie · ; sn · eii nungsenxre n- . » »i» · . -»
frist bei dem Ylmtssvsorsteher des Amtsbezirkss« Ktliein - Eilllgcihig

während ider Dienst-stunden zur Eiinsikch-t»ans«. «· » . I h

·Diie reich itig geltend gemachten Wmdersqarfuiche usw. . weg-den

späte-r — nnizubesraumenden »He-renne an Ort ujnd

Stelle nndnsdliich erörtert i rden. Die Erorteruing wird auch im ·

Falle des Misbleiböens seines Beteiligten stattfinden

" Der Bezirksausschuß (Vetleihmigsbehordle).

O els, den 8. Dezember 192s1.

' Rinden-est . » · «

· Rasch dem- lBericht des Seu«chenbomnmssars in Marienwerder

soll zusverlässigen Nachrichten zufolge in Polen im oKreisse

Siczuczyn zwischen Grajewso unid ·Bialtzstok, besonders in der

Gegend bonglliuåda i? größeäeer Verbreitung umd im Kreise
Au ustowo 'n erpet : errsi n. «

g Die Nachricht läßt erkennen, daß- die Gefahr der Ein-—

schleppung der Rinderpestk aus Polen auch heute noch besteht;

isch erwarte-, · daß auch fernerhin den angeordneten Schutzmaß-

regel-n- die größte Wichtigkeit beigemessen wird.

.r. Oel s, den 8. Dezember 1921.

Die Westdeutschen Seruinwerte G. m. b. H. in Hoffnuan
thal, Bezirk Köln, haben die «-Erla-ubiiis zur Herstellung nnd

zum Verbau e von Rotbaufsernm und· Kujlturen erhalten-.
Vorstehende Notiz bringe ich hiermit zur Kenntnis der

Polizeibehörden und der Herren Tieriirzte ' .

 

 

- . O e El ä, den 6. Dezember 1921s.
Zur Wutmachung vom 17. November er. (S«. 247).
Der Arbeiter Hermiaiin Wengler aus Karbitz ist am. 11.

November cr. in dem sogenannten ,,Töippichgrabien" (Gutst-
bezirt -Schmiiegro.de) ertrunken aufgefunden worden; \

« Oe bis, “benBO. November 1921. -

Der Gärtner Robert Langer auis Ober MhlatsW ist-
zum Weitem für den Gutsbein Ober Æhlatschütz bestatigt

« « O am, den b. Dezenwerjerix
. Der Rittergutsbiesitzer sLeio ssLange aus Nseuihos b. W. ist-

zum Guts-vorsteher des Gutes Neuhof b. W. bestätigt worden

Oel s, »den 1"·. De mber 192le
Dem Tagelöhner Paul Hiller in Nie-der T"nan ist ein

SprengstoffÆrlaubiiisschein erteilt worden-.

O e sl s;, den 6. Dezember 192-11.
· . Auf Dominium Herrn-protsch, Kreis Breslau, ist die Manti-

uziid Klauenseuche amtstieräirztlich festgestellt warben. -"

Dem, den« 7. DezemberlML

· Der Iommandeur der Polizeiabteilung Lichtenberg hat
mich gebeten; den beteiligte-n Gemeinden und Quartierng
den herzlich-en Danb der Abteilung für das freundliche Ent-
gegenkommen bei der Unterbringuing zu übermitteln. · .

Der kommissarifche Landrat

Ost-, im 5. Dezeizirer igzer
_ . Warum-bring

. Die Entrichtun der Stemipelabgaben für die im· Kalender-
“ä?“ 1920 in Mast gewesenen schriftlichen und· mündlichen

_ cht- und Mietsvertrage und für die Automaten und Musket-
e es« und - r ·M bat nach Maß e im: ßanbe:1iempe

dazu erwägen Ausfiis rungsbestimniun n Faustens bis Ende
: nuar ·1 ‚au egglgen. Stempelpflicgkåg nd auch die schrift-

eben unb mundlii Wüber die ermi Wie-te-
Mmey wenn der--
«’— ägt.

. Its .

 

D r. U n ck e l I. _
l “‘I‘“ .. ’Iiii · z . ,

'B. Bekanntmachimgen anderer Behörden-

Mietspreis mehre Los Mars «» 

‚w

. · Streit-k- eep-n Dezember-item-
Unter dem Schweinebeum (in: Iaus n: Paul-s W

in M, mein Der: ist Romas Mache-i
. - Stallisperre ist ver-hängt - · ..

 

_. EhEukcctTtth:WeE/cD/GMNZ.WeZemTveuLWL:. «
« Miit-r dem Schweine-besan ‑de8 Darime

istger Wem-gebrochen .ś ._ .- .- s · s-
. ‚ . . » „5
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- »-·Bekanntmachung. .. «
aus! den Kreisen des Handwerks tm

nicht nur sogenannte ,,tvilde« UnternehmerArbesen aus-
mit, sondern auch die in fremden Betrieben tätigen

onen k— Gesellen, Angestellte und Arbeiter —- nach
BeendigungI ihrer Atdeitszeit - noch selbständig iidetk
nommene . -
einnahmen zu ver-schaffen

Diese Tätigkeit ers-o t meisten-s in nicht tin-wesent-(
lichem Umfange. Die ‑. _erren Guts- nnd Gemeinde-
vorsteher werden daher ersucht, derartige Per onen dem
Finanzamt unverzüglich zu melden, da sie sow« l·der Ge-
werbe- als auch der Umsatzsteuer unterliegen. ‚ -

Durch die e ,,:wilde« . rheit werden nicht nur die
selbständigen werbetreibensden schädisgtz sondern ses
werden auch den Erw·erb-slosen . rbeitsgelegenheiten ge-
nommen. . · .-

Oels, den 6. Dezember 1921.

' Finanzaint.
Dr. S ch a h,
Regierungsrat
 

Berlin, den 23. November"1921. "
« « So f o rt! ·

Gemäß § 50 des vermutlich mit dem 1. Januar 1922
in Kraft tretenlden Gesetzes über die Einkommen teuer vom
Arbeitslohn vom 11. Juli 1921 habe ich durch liirlaß vom
3. Oktober ·1921 —-· III. E. 30335 —. die Ansstellung der
Steuerbücher für das Kalendesrsahr 1922« durch die« Ge-«
meindebehörden angeordnet. Ich habe dabei die emei-nde«-
behörden darauf hin-weisen lassen, daß sie durch ö fentliche -
Bekanntmachung die Arbeitnehmer zur Aäbholusng er aus-
gefüllten Steuerbücher au zufordern und in dieser Bie-

 anntmachunsgden Zeitabs mitt, innerhalb dessen die Ab---
holung erfolgen kann, anzugeben haben. Wenn ich in
meinem Erlaß die Notwendigkeit betont habe, daß die
Steuerbüscher bis zum .24. Dezember 1921 m den Besitz
der Arbeitnehmer gelangen, so bin ich davon ausgegangen
daß die Gemeindebehörden, um dieses Ziel zu erreichen, in «
weitem Umfang-e von dem. Hilfsmittel der Zustellung der
Steuerbü
personasl ebrau . machen werden und aus« Antrag zden
Arbeitgeber-Mitte ushäindigung der Steuierbuscher an ihre
Arbeitnehmer überlassen. Darüber hinaus erscheint es
mir jedoch angezeigt, idaß insbesondere die· großstadtischen
Gemeinden zwecks Erreichung der rechtzeitigen Aushandp
gnni der ausgesertigten Steuerbucher von der Zustellung
dur »die Post mittels einfachen Briefes Gebrauch machen,
damit unter allen Umständen sämtliche Arbeitnehmer bis
zur ersten Lohnzahlung im sKaslenderjashr 1922 im Besitze
der Steuerbücher sind. Ich will deshalb genehmigen, daß
die Gemeindebehörden, soweit ein Bedürfnis hierzu besteht
—-— ein solches möchte ich mit Rücksicht auf die kznrze, fur
die Ausstellung und Aushändignsng der Steuerbucher zur
Verfügung stehen-de Zeit als allgemein . gegeben an;
nehmen ——‚ die Steuerbücher durch die Post zustellen lassen.
Die idem-nächst ..-erscheinenden .Durchführungsbestimmunigen
werden eine diesbezügliche Vorschrift enthalten.

Mir-Rücksicht auf das große Interesse, das
sReichsfinanzverwaltunsg an der srechtzeitigen Anstellung
und Ausshändigung der Steuerbücher besteht, will ich den
Gemeinden« —- vorbehailitlsiclå veiner ' späteren anderweitigen
Regelung —- für die mit - er Ausstellungunid Uebersen-
dung iderxSteuerbücher ‚für: das Kalensdersahr 1922 ver-
bundene , Arbeit nnd Kosten — einschließlich sder Asbig«el.-.
tung der Jfür spätere Berichtigungen nnd- Ergänzungen die-s-
Siteuerbuches entstehenden Ko ten —- eine. Entgchädigung
von 1 alt für jedes aussgestse te und ausgehän sigte oder
übersandte Steuerbuch aus der Rseichskasse gewähren. .

. Der Lilieichsministegrz der Finanzen.

· . 9-65- Zap f-
III. E. 36155. - u. l
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" · .‚ .. gar GMJKEFT
treibenden werden darüber Klagen geführt, 'ba vielfach «

usträges erledigen, um sich hierdurch fliehenv

r an die Arbeitnehmer durch ihr Außsendienst-«

"r die «

-. darin SoliilxtjlisnlBrunnenloc-

· 9—4; he
»Anna nie-von Bestellungen anwesend sein.   

» m.-e·rsten Drittel« des Monatsthober er. _
ver-d entlichten wir in.den Tageszeitun en,

» daß wir unsere Abnehmer nach der Explo ion
im Kraftwerk Tschechnitz wieder voll mit« elek- _
trischer · Arbeit beliefern konnten mit Aus-
nahme des Bedarfeo für Getreidedrusch. «-

. . ·.«Wir. aben ab 15. Oktober cr. den (he's '
treidedrus derart rationiert - daß das Dreschen ‑‑
in den Kreisen .Neurode. Reichenbach.

- Irankenstein Minutsch und Oels in den
»ersten drei Tagen jeder wache. dasjenige
in den Kreisen Stke Ien. O lau. Brieg
uBreslau in den leg en drei agen jede-
Woche erlaubt wurde. ‘

Diese Einschränkungsbestiinmunaen
werden von dein weitaus grüßten
Teil der Abnehmer elektrischer Arbeit-

· für Getreidedrusch nicht beachtet. wo-
durch un er gesamter Betrieb infolge

‚ s tarker „eherlaitung unserer Anlage
tark gefabrdet wird. - « '

7, Wirbitten die Abnehmer elek- '
trischer Arbeit für Getreidedrusch im «
allgemeinen und auch" ·.

. in der jetzigen Zeit der großen An-
sprüche, die an unser Unternehmen
gestellt werden, sich an’ obige Vor-
schriften zu halten und bitten gleich-
zeitig die Gesamtheit aller unserer
Abnehmer in den Wochentagen in

. den Zeiten Von vormittags 7 bis
11 Uhr und von nachmittags

« 1 bis 5 Uhr ihrenBedarf nach
Möglichkeit einzuschränken

. Breslau. den 3. Dezember 1921.

· itcitciziiitswici staunen,"
. Akt.-Ges.

sit quillen « sich lllllllilll
Soooooooooewenn ie das läge u. unbequeme Federbruchband trag.

Meine . . .

sbllrlellikmlilianvic .lleußnstsliequin u. .llneniiilit«
ohne Feder, Tag u d Nacht tragbareSpezialbruchi
bänder mit hebender lotte und Gummigurt. befreien
Sie von dieser Qual und lassen Sie Jhr Leiden ver-
gessenz Weitestgehenden Ansprüchen genügend. Durch
zahlreiche Dankschreiben als hervorragend bequem und
sicher wirkend anerkannt. Jn eigen. Werkstätte hergestellt.

s Friedrich {Halde
enstedt im H ar3.

Frühere langjährige Vertretung für Mitteldeutsschlands

 

  

summa). d. · _ en 14. Dezember, von
in Oel-. bete! .„ßlauee bieidt‘ BUT

die mit dieser teuren Leidenschaft behaftet-
an er sinds werd. durch unser bewährt.s,,-Abstin«,
. « ⸗ befreit. ,-Pack.szur -Z-wdchig. Kur 8 Mk.

Nachnahme 45. .f‘g. ädlichs Wirkun arantiert.. ‚. U
1800.Dankschrs ś klitsch georzsizrukblm Po t . Krisis-,

5

4.- . _ O-. .'. . M.

litiegsmitmen

1 . - annimmt

Pillen! ‚ Inne-nur
Ein einfaches wunderbare--
Mittel . ; teilt « » allen daran

· Leidenden·" kostenlos mit-
{Frau an. Poloni.
Hannover D 114.
··Schließfach 106.
  · wenn?
Sprechstunden in Irr-link
zeichne. 12. bochpt.. um.
ich. Donnerst. v.10—-i Uhr
Is- ms . man»,

Spezialar t. .
Berlin S. .11. -

m man.

speiitis sen am quaMIW
sitt ich-i · ein man; lerne]:

‚ Perlebeiseisnasie 21.

 

 

 

Traurin·ge
In allen PreiIen am Lager

PUSCI-IEL
Juweliere,

B re s l au 2.

Gartenftr. 63

 

kostet Sie

  
. sktheiiists

h » x. herstellung
_ . aus;

»Im-« sinnst-
honigpulvcly.

BeuielkM. 1,25. Heberallerh.

Niyimiitclnicrl »listig« 
« —I"s Mein Vertreter ibird mit Mustern dieser

, Bruchbänderam

‚. Namslau i-Schl.

Hufeisen
Gangbare Größen.Gro e .
und kleine Posten billg .

abzugeben

LandmlrinsmVerkaiisss '
G. In. b. H..- Breslau. «

·« éd 1’ . ‘ä'. Felstaße 17 —-
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Zi arten Willst-Pf cumZ.·«-«s«2—ie.ig;s —-arrens a, . ger-
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